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Beschreibung 


[0001] Eine Trommelkanone besteht im Wesentlichen 
aus einem Waffenrohr und einer, mehrere Patronenlager 
umfassende Trommel, Die Trommel ist drehbar um eine 
Achse parallel zur Rohrseelenachse gelagert. Die Patro- 
ne wird in das Patronenlager geschoben, welches nicht 
in Linie mit der Rohrseelenachse ist. Konventionelle Fla- 
schenpatronen werden in Schussrichtung in das Patro- 
nenlager geschoben, wáhrend Teleskoppatronen entge- 
gen der Schussrichtung in das Patronenlager eingefúhrt 
werden. Die Trommel wird so lange gedreht bzw. ver- 
schoben, bis Patrone und Rohrseelenachee in Linie sind 
(DE 32 37 728 C2). Die Trommel stútzt sich ihrerseits 
auf einer Platte ab. Hierbei kommt es zwischen Trommel 
und Waffenrohr zu Liderungsproblemen. 

[0002] Diesen Liderungsproblemen wurde bislang 
durch Dichtbuchsen zwischen Trommel und Waffenrohr 
entgegen gewirkt. Zur Abdichtung wurden dazu je Patro- 
nenlager die Dichtbuchse auf der Trommel gelagert, wo- 
bei die Dichtbuchsen geringfügig in Schussrichtung ver- 
schoben werden. Bei Flaschenpatronen ist der Innen- 
durchmesser der Dichtbuchse etwas größer als der Feld- 
durchmesser des Waffenrohres. Mittels eines Gaskanals 
wird Gas beim Schuss in Schussrichtung gegen die Stirn- 
fläche der Dichtbuchse geleitet. Noch bevor die Dicht- 
buchse in radialer Richtung mit dem Gasdruck beauf- 
schlagt wird, schiebt der Staudruck die gegenüberliegen- 
de Stirnfläche der Dichtbuchse gegen die Stirnfläche des 
Waffenrohres. Dadurch wird eine Abdichtung im weite- 
ren Verlauf des Schusses gewährleistet. 

[0003] Nachteilig ist, dass die Abdichtung mittels 
Buchse oftmals nicht ausreichend ist. Insbesondere bei 
Teleskoppatronen mit verbrennbarer Hülse besteht das 
Problem, den Gasstrahl rechtzeitig auf die Stirnfläche 
der Dichtbuchse zu leiten, bevor die Dichtbuchse in ra- 
dialer Richtung mit Gasdruck beaufschlagt wird. 

[0004] Aus der FR 1 157 474 A ist eine Trommelwaffe 
mit einem Waffenrohr und einer mehrere Patrortenlager 
umfassende Trommel bekannt, die drehbar um eine Ach- 
se parallel zur Rohrseenachse gelagert ist. In jedem Pa- 
tronenlager ist ein elastisch vorgespannter L-fórmiger Li- 
derungsring angeordnet. Die Liderungsringe sind durch 
eine nach unten herab ragendes Geháuseteil vorge- 
spannt und verbleiben beim Drehen der Trommel in die- 
ser Position. 

[0005] Die Erfindung stellt, aus gehend von der FR-1 
157 474, sich die Aufgabe, eine Abdichtung zwischen 
Trommel und Waffenrohr aufzuzeigen, die ausreichen- 
der dichtet. 

[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale 
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen 
sind in den Unteransprüchen aufgeführt. 

[0007] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, die Ab- 
dichtung so einzubinden, dass sie bereits dichtet, bevor 
Gasdruck ansteht. Dies erfolgt mittels einer elastisch vor- 
gespannten Dichtung zwischen der Trommel und dem 
Waffenrohr. Im Fall, dass die Abdichtung auf der Trom- 
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melseite eingebunden ist, besitztjedes Patronenlager ei- 
ne Dichtung. Bei einer waffenseitigen Einbindung ist eine 
Dichtung am Waffenrohr ausreichend. 

[0008] Es wird auf ein Liderungsprinzip zurückgegrif- 
fen, welches sich bei großkalibrigen Rohrwaffen mit Keil- 
verschlússen und húlsenloser Treibladung etabliert hat. 
[0009] Zur Abdichtung eines Mórserrohres wird in der 
DE 102 13 928 A1 vorgeschlagen, das zwischen Rohr 
und Bodenstück eingebundene Dichtelement L- fórmig 
auszubilden. 

[0010] Bevorzugt ist das Profil des Dichtungsringes 
zwischen Trommel und Waffenrohr ebenfalls L-fórmig, 
wobei der Winkel zwischen den Schenkeln etwas größer 
als 90° ist. Dieses Merkmal bewirkt, dass die Lippen unter 
Vorspannung anliegen und auch bei kleineren Gasdrü- 
cken sofort abgedichtet wird. Die Verstärkung der Dicht- 
wirkung durch den Gasdruck sorgt zudem für eine voll- 
ständige Abdichtung über den gesamten Druckbereich. 
Die gasdruckbedingte Vergrößerung des Spaltes zwi- 
schen der Trommel und der Stirnfläche des Waffenroh- 
res wird ebenso aufgefangen wie die radiale Aufweitung 
des Patronenlagers infolge des Gasdrucks. 

[0011] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich- 
nung soll die Erfindung näher erläutert werden. Es zeigt: 


Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Trom- 
melkanone, 

Fig.2 eine perspektivische Darstellung der Trommel- 
kanone aus Fig. 1 in Schnittdarstellung, 

Fig.3 einen Schnitt durch die Trommelkanone, 

Fig. 4 eine Detaildarstellung der Liderung im Schnitt. 

[0012] inFig. 1 bis 4 stein Waffenrohr 1 mit einer Trom- 


mel 2 dargestellt, die mehrere zylindrische Patronenla- 
ger 3 zur Aufnahme von beispielsweise Teleskoppatro- 
nen (nicht näher dargestellt) aber auch Flaschenpatro- 
nen aufweist. In jedem Patronenlager 3 ist віп Liderungs- 
ring 4 angeordnet, die vorzugsweise ein L-förmiges Profil 
(Schenkel 5, 6) besitzen, wobei der Winkel zwischen den 
Schenkeln 5 und 6 etwas größer als 90° ist, wenn der 
Liderungsring 4 nicht vorgespannt ist. 

[0013] Alternativ kann ein Liderungsring dieser Art im 
Waffenrohr gelagert sein (nicht näher dargestellt). 
[0014] Die Trommel 2 ist drehbar um eine Achse 7 zur 
Rohrseelenachse oder verschiebbar zu ihr gelagert. 
Durch eine Scheibe 8 werden die Liderungsringe 4 so- 
weit vorgespannt, dass sie beim Drehen bzw. Verschie- 
ben der Trommel 2 nicht beschädigt werden (alternativ 
am Waffenrohr 1). Die Abstützung der Trommel 2 in Rich- 
tung Rohrseelenachse ist der Übersichtlichkeit halber 
nicht weiter dargestellt, aber als bekannt vorausgesetzt. 
[0015] Die Patrone wird in das Patronenlager 3 ge- 
schoben (bei einer Teleskoppatrone entgegen der 
Schussrichtung), welches nicht in Linie zur Rohrseelen- 
achse ist. Anschließend wird die Trommel 2 bewegt, bis 
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Patrone und Rohrseelenachse in Linie sind. In dieser 
Stellung sind die Schenkel 5 und 6 des Liderungsringes 
4, welcher gleichfalls in Linie ist, vorgespannt und drü- 
cken derart gegen die Stirnfläche 9 des Waffenrohres 1, 
dass auch bei kleinen Gasdrücken sofort abgedichtet 
wird. Aufgrund der bevorzugten Geometrie des Lide- 
rungsringes 4 verstärkt der Gasdruck die Dichtwirkung. 


Patentansprüche 


1. 


Abdichtung zwischen einer Trommel (2) einer Trom- 
melkanone mit mehreren Patronenlagem (3) und ei- 
nem Waffenrohr (1), wobei ein elastisch vorge- 
spannter Liderungsring (4) zwischen beiden einge- 
bunden ist, welcher derart gegen die Stirnfläche (9) 
des Waffenrohres (1) bzw. die Stirnfläche des Pa- 
tronenlagers (3), welches in Linie mit der Rohrsee- 
lenachse des Waffenrohres (1) liegt, drückt, dass 
auch bei kleinen Gasdrücken sofort abgedichtet 
wird, wobei der Liderungsring (4) ein L-fórmiges Pro- 
fil besitzt, wobei der Winkel zwischen den Schenkeln 
(5, 6) etwas größer als 90° ist, wenn der Liderungs- 
ring (4) nicht vorgespannt ist und das Vorspannen 
durch eine Scheibe (8) erfolgt. 


Abdichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass der Liderungsring (4) soweit vorge- 
spannt ist, dass dieser beim Drehen bzw. Verschie- 
ben der Trommel (2) nicht beschädigt wird. 


Abdichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass einen Liderungsring (4) in je- 
dem Patronenlager (3) - angeordnet ist. 


Abdichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Liderungsring (4) im Waf- 
fenrohr (1) gelagert ist. 


Trommelkanone mit einer Abdichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 4. 


Trommelkanone nach Anspruch 5 mit mehreren zy- 
lindrischen Patronenlagern (3) zur Aufnahme von 
Teleskoppatronen als auch Flaschenpatronen. 


Claims 


Seal between a drum (2) of a drum cannon having 
а plurality of firing chambers (3) and a weapon barrel 
(1), wherein incorporated between the two there is 
an elastically pretensioned obturation ring (4), which 
presses against the end face (9) of the weapon barrel 
(1) and the end face of the firing chamber (3) that is 
in line with the bore axis of the weapon barrel (1) in 
such a way that immediate sealing occurs even un- 
der small gas pressures, wherein the obturation ring 
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(4) has an L-shaped profile, wherein the angle be- 
tween the legs (5, 6) is somewhat greater than 90° 
when the obturation ring (4) is not pretensioned and 
the pretensioning is performed by a disk (8). 


2. Sealaccording to Claim 1, characterized іп that the 
obturation ring (4) is pretensioned to the extent that 
it is not damaged during the turning or displacement 
of the drum (2). 


3. Seal according to Claim 1 or 2, characterized in 
that in each firing chamber (3) there is arranged an 
obturation ring (4). 


4. Seal according to Claim 1 or 2, characterized in 
that the obturation ring (4) is mounted in the weapon 
barrel (1). 


5. Drum cannon with a seal according to one of Claims 
1 to 4. 


6. Drum cannon according to Claim 5 with a plurality 
of cylindrical firing chambers (3) for receiving tele- 
scopic cartridges and bottle-shaped cartridges. 


Revendications 


1. Garniture disposée entre un barillet (2) d'un canon 
а barillet comportant plusieurs chambres а cartou- 
ches (3) et un canon (1), dans lequel une bague 
d'étanchéité (4) soumise á une précontrainte élasti- 
quement est intégrée entre ces deux éléments, la- 
quelle bague d'étanchéité appuie contre la surface 
avant (9) du tube (1) ou la surface avant de la cham- 
bre а cartouches (3), qui est alignée avec la ligne de 
tir du canon (1), de telle maniére que l'étanchéité est 
assurée des l’application même de petites pressions 
de gaz, dans lequel la bague d'étanchéité (4) pos- 
sede un profil en L, dans lequel l'angle entre les bras 
(5, 6) est légèrement supérieur а 90° lorsque la ba- 
gue d'étanchéité (4) n'est pas précontrainte et lors- 
que la précontrainte est appliquée par l'intermédiaire 
d'un disque (8). 


2. Garniture selon Іа revendication 1, caractérisée en 
ce que la bague d'étanchéité (4) est précontrainte 
de maniére suffisante pour qu'elle ne soit pas en- 
dommagée lors de la rotation ou du déplacement du 
barillet (2). 


3. Garniture selon la revendication 1 ou 2, caractéri- 
sée en се qu’une bague d'étanchéité (4) est dispo- 
sée dans chaque chambre á cartouches (3). 


4. Garniture selon Іа revendication 1 ou 2, caractéri- 
sée en ce que la bague d'étanchéité (4) est montée 
dans le canon (1). 
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Canon à barillet comportant une garniture selon l’une 
quelconque des revendications 1 a 4. 


Canon a barillet selon la revendication 5, comportant 
plusieurs chambres a cartouches cylindriques (3) 
destinées a recevoir des cartouches télescopiques 
et des cartouches de type bouteilles. 
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